
Im Wandel der Zeit ist das 20. Jahrhundert stark und sehr 
bedeutungsvoll. 1913 wurde der erste Telefonanschluss in 
der Schwende bei der Dr. Backer Klink eingerichtet. Bereits 
am Anfang des Jahrhunderts hielt der Tourismus im Tal  
Einzug, welcher nach dem 2. Weltkrieg stetig voran getrieben 
wurde und heute der wirtschaftliche Faktor ist. Ein neues 
Zeitalter für die Menschheit läutet 1989 das Internet ein.

KUN

1900 = 1.187   und  1945 = 7.000 Menschen im Tal
1950 = 2.923   und  1990 = 5.009 Menschen im Tal

LEBEN IM TAL

01. Januar 1901 bis 31. Dezember 2000

  jahrhundert

Ab 1918 hatten Frauen in Österreich und Deutschland das aktive 
und passive Wahlrecht, in Finnland bereits ab 1906.

1969 landete Apollo 11 zusammen mit Neil Armstrong, Edwin 
„Buzz“ Aldrin und Michael Collins als erste Menschen auf dem 
Mond. 528 Millionen Menschen verfolgten die Mondlandung 
auf den Fernsehgeräten. Den Code für den Boardcomputer 
schrieb Margaret Hamilton.

1989 – stellte Tim Berners-Lee die erste Website der Welt  
online. TheProject.html beinhaltete Infos und Anekdoten zur 
Entstehung der Websites. Es war die Geburt des World Wide 
Web. Das Internet wird dieses Jahr 2019 – 30 Jahre alt!

2000 Jahrhundertwende = das Jahr-2000-Problem, auch als 
Millennium-Bug oder Y2K-Bug bezeichnet, ist ein Computer
problem, das im Wesentlichen durch die Behandlung von  
Jahreszahlen als zweistellige Angabe innerhalb von Computer-
systemen entstanden ist.

WELTLICHES

20.
1901 ca. 1.791.359.832 Menschen
1951 ca. 2.540.807.495 Menschen
2000 ca. 6.183.911.477 Menschen

1930 wurde die Buslinie Oberstdorf–Mittelberg in Betrieb genommen, 
bereits seit Juni 1888 fuhr die Eisenbahn bis nach Oberstdorf.

1940 – Errichtung des Parsennlifts als erster Skilift im Tal, 1950 
Sessellift Heuberg und 1955 Bau der Kanzelwandbahn – damit 
waren die ersten Meilensteine für den Tourismus gelegt.

1945 zu Kriegsende befanden sich im Kleinwalsertal sehr viele 
Menschen. Da es keinen Bombenabwurf gab, waren viele Flücht-
linge, z.T. Kinder und auch Evakuierte im Tal.

1969 Eröffnung des ersten Heimatmuseums in Riezlern. Die 
meisten Ausstellungsgegenstände im Heimatmuseums sind aus 
der Sammlung von Franz Josef Felder (1861 bis 1935), welche die 
Gemeinde aufgekauft hatte. Ziel war es jeder Walser Gemeinde 
ein eigenes Museum zuzuführen.

Köberle, Alfons (1893-1980), Chronist. Sein Lebenswerk sind 
sechs handschriftliche Bände der „Walser Geschlechterchronik“, 
welche er mit Genauigkeit, Hingabe und Perfektion angelegt hat.

Augusta Schwarzmann, geb. Egger (1866 bis 1961)
Weit über zweitausend Kindern verhalf die Gemeindehebamme 
über siebzig Jahre lang, ins Leben. Ihr Nachruf „Ihre Intelligenz 
und Aufgeschlossenheit in den Belangen des öffentlichen 
Lebens, ihre unermüdlichen caritativen Bemühungen, ihre 
tatkräftige Förderung katholischer Zeitschriften und nicht 
zuletzt ihre stets bewiesene altösterreichische Heimatver-
bundenheit charakterisieren ihren Persönlichkeitstyp.“


